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Meteorologische Beobachtungen in Graubünden

im Jahre 1911.

Monats* und Jahresmittel
von 22 Stationen, inbegriffen die benachbarten Stationen

Ragaz und Sargans.

Auszug aus den Annalen der Schweiz, meteorolog. Zentral-Anstalt in
Zürich. 48. Jahrgang (pro 1911).
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Naturchronik.

1911.

Der Januar beginnt mit prachtvollem Wetter. Am 1. I. in
Chur — 1,0° C. und weiter bis zu — 12° C. Das dauert so fort
bis Anfangs Februar, einmal durch Schneefall unterbrochen. In
den Bergen liegt viel Schnee, so daß die Berninabahn ihren
Plan, den Verkehr auf der ganzen Linie aufrecht zu halten,
aufgeben mußte und zunächst nur bis zu den Berninahäusern und
dann später bis zum Hospiz fahren konnte. Schwierig war die

Passage auch am Splügen und Bernhardin, indessen konnte der

Verkehr, allerdings mit Verspätungen, aufrecht erhalten werden.
Die letzten Tage des Januars und die ersten zwei Tage des
Februars brachten bei hohem Barometerstand und prachtvollen
Wetter Temperaturen bis zu — 14° C. (in Chur). Am 2. Februar
fiel das Barometer bis ungefähr zum Jahresmittel. In der Nacht

vom 2. zum 3. Februar und am dritten den ganzen Tag fiel in
Chur reichlicher Schnee, zirka 30 cm bei bis — 5° C. Temperatur.
Von da an wieder klares, kaltes Wetter, nur kurz durch geringe
Schneefälle unterbrochen, besonders am 21. II. Am 24. II. trüb
und regnerisch bis Ende des Monats, der mit einem tüchtigen
Schneesturm am 26-/27. abschloß, der jedoch nur geringe, sehr
rasch behobene Störungen im Post- und Bahnverkehr
verursachte.

Anfangs März blühen die gewohnten zierlichen Frühlingsboten,

Ende März die Aprikosen, in den ersten Tagen April
Pfirsiche, Mitte April Kirschen und Birnen und am 25. IV. die

Apfelbäume. Mit dem 2. April Kälterückschlag mit heftigem
Nordwind und Schneegestöber. Temperatur in Chur am 3. IV.
— 2°, am 4. und 5. IV. — 4° resp. — 5° C. usw. bis zum 13. IV.,
an welchem Tag seit 2. IV. zum ersten Male die Morgentemperatur
über 0° C. war. —
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Bergpässe für Radfuhrwerk offen: Maloja und Ofenberg
am 21. IV.; bis Mitte Mai auch Julier und Bernina und bis Ende
Mai Splügen, Bernhardin, Flüela, Lukmanier und Oberalp.

21. Juni: Die Stürme der letzten Tage haben hier in Chur
starken Regen gebracht, der sehr wohlthuend war. Die Flüsse
gingen hoch, jedoch ohne nennenswerten Schaden zu verursachen.

Mitte Juni beginnt die Traubenblüte.
Juli: Sehr warm und trocken. Es sind nicht die extremen

Temperaturen, wie sie ab und zu für einige wenige Tage
beobachtet sind (bis 34.5° einmal seit 1864. Wir hatten in Chur
noch kaum über 30° C.), sondern die wochenlange Dauer von
Temperaturen von 29 und 30° C. Mittags und selbst Morgens
kaum unter 20° C. ist's, die drückend wirkt. Die Flüsse fliessen
schon recht spärlich und der Schnee ist bis in die dunkelsten
Tobel ausgeschmolzen. Alles sehnt sich nach Regen. Die
spärlichen Gewitter in der weiteren Umgebung von Chur verlaufen
ängstlich um uns herum. Die Dürre dauert bis in die ersten
Tage des August, wo dann endlich sehr spärliche Regenfälle
eintreten, denen sofort wieder Dürre und große Hitze folgt. Die
Gletscher gehen stark zurück, z. B. am Albula und Kesch. Am
3. Aug. war ein Gewitter an der Ducankette, das Hochwasser
im Sertig- und besonders im Tuorstal brachte. In letzterem Tal
brach eine Rüfe los und riß Brücken weg. Am 15. August
Nachmittags endlich auch hier in Chur kleines Gewitter und
mehrstündiger Regen, der sich nun mehrfach wiederholt, bis endlich

am 23./24. Aug. ein ausgiebiger Regen sich einstellt. Die
Regen und Gewitter der letzten Tage (21.—24. VIII.), die in
Bündten erfolgten, brachten große Störungen im Verkehr und
Schaden durch Überschwemmung von Straßen und Feldern;
Brandausbrüche durch Blitzschlag. In unserem Kanton erfährt
man von Wassersnot im Oberhalbstein (Mühlen) (Bündner Tagblatt

v. 25. VIII., No. 198, 1911), besonders aber in Bad Alvaneu,
wo in der Nacht vom 21./22. August der Schaftobelbach in
Folge eines Schlagwetters am Piz Michel (3163 m ü.M.) sehr
hoch ging, Schutt, Steine und Holz führte und im Albulabett
ablagerte, den Fluß staute, so daß das Wasser nahe an die
Badegebäude heranreichte und die anliegenden Felder mit Schutt
überflutete. Mit Mühe und Gefahr gelang es den Anstrengungen der



97

nachbarlichen Feuerwehrmannschaften der Albula nach mehreren
Tagen wieder freie Bahn zu schaffen. Das Holz, das
herbeigeführt wurde, war meist solches, das vor zirka 50 Jahren von
Holzhändlern geschlagen und im Tobel aufgerüstet worden
war, aber liegen gelassen wurde, und so die Katastrophe noch
schlimmer gestaltete. Für kurze Zeit waren Telegraph, Telephon
und elektrische Beleuchtung unterbrochen. Das Bachbett hat
sich oberhalb der Stauung der Albula um zirka 2 m vertieft.
Die Schuttmassen sind von sachverständiger Seite auf zirka
20,000 m3 geschätzt; was aber die Albula vor der gänzlichen
Stauung weggeschwemmt haben mag, entzieht sich der Schätzung.
— Besonders böse haben die Überschwemmungen und Rüfen-
ausbrüche der 4. Augustwoche in den, unsern südlichen Tälern
angrenzenden, Teilen Italiens gehaust, ferner im Misox, Puschlav,
z. T. im Bergeil; sowie im Veltlin und dann im Mütlstertal und
dem benachbarten Vlntschgau mehr oder weniger erhebliche
Verkehrsstörungen verursacht. In No. 198 vom 25. VIII. des

Tagblattes wird aus Möns von einem Kugelblitz berichtet: „An\
21. (Montag) Abends 7 Uhr schlug ein Blitz mit furchtbarem
Knall in den Kirchthurm, auf welchem er das Dach zerschmetterte
und in die umliegenden Wiesen abwarf. Der Blitz hatte nach
Bericht von Augenzeugen Kugelgestalt und wie aus den
nachfolgenden Wirkungen zu ersehen ist, gehört er wohl zu jenen
seltenen Kugelblitzen, die ihres schleichenden und explodierenden
Charakters wegen überaus gefährlich sind. Vom Thurmdach
schoß er, ohne die Glocken zu beschädigen, der Uhrleitung
entlang in den Läuteraum und als es da keinen Ausweg mehr gab,
sprengte er mit ungeheurer Gewalt die schwere, mit Eisenblech

beschlagene Thurmtüre auf und schleuderte sie mit
unglaublicher Kraft auf die gegenüberliegende Seite der Kirche,
wo sich ein Altar befindet und steckte denselben in Brand. Der
starke Luftdruck zertrümmerte fast sämtliche Fensterscheiben;
die feurige Kugel selbst schlängelte sich in der Kirche entlang,
bis an die eiserne Verbindungsstange und schoß an dieser mit
großer Gewalt durch die meterdicke Mauer, was man an den

mitgerissenen Steinen ersieht und stürzte sich auf das angebaute
Pfarrhaus. Dort muß sich der Blitz zerteilt haben, denn der
eine Teil fuhr in das Dachgebälke, riß das halbe Dach auf, hob
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die Zimmerwände aus, zerstörte Betten und Kisten und warf
Alles über den Haufen und gelangte auf der andern Seite ins
Freie; der andere Teil drang durch ein geöffnetes Fenster in
ein Schlafzimmer, indem er den Kreuzstock zersplitterte, in der
anstossenden Stube die im Wege liegenden Gegenstände kurz
und klein schlug und besonders eisenhaltige Objekte, wie eine
Nähmaschine in Stücke zerriß. Von der Stube bohrte er sich
durch die Türpfosten in den Gang und gelangte auch durch
die dicke Hausmauer ins Freie, überall die Spuren des Weges
zurücklassend. Zum Glück befand sich Niemand im Laufkreis
des Blitzes, aber alle wurden im Umkreis von 30 Metern zu
Boden geworfen. Merkwürdig ist, daß dieser Blitz nur an zwei
Stellen zündete, obwohl Kirche und Haus nur Schindeldach
hatten und er seine Zerstörungswut besonders auch an Holz-
gegenstänefen 'ausübte, Freilich hat der gleichzeitig fallende
Regen auch den Ausbruch des Feuers verhindert und hat somit
der schnell herbeigeeilten Feuerwehr die Arbeit leicht gemacht,
-die aber doch die ganze Nacht auf Wache blieb, um das allenfalls

glimmende Feuer zu unterdrücken. Wir dürfen Gott danken,
daß die Sache mit einigen Tausend Franken Schaden abgelaufen
ist — das ganze Dorf stand in Gefahr." — Der Berichterstatter
ist ein gut beobachtender, zuverlässiger, akademisch gebildeter
Mann.

Mitte August beginnen in Chur die Trauben zu blauen,
aber auch schon erscheinen die Herbszeitlosen.

September: Schon zu Anfang des Monats findet man da
und dort reife Trauben, so daß bei Fortdauer der warmen
Witterung eine frühe Ernte zu erwarten ist.

Erste Hälfte September klares, schönes, sehr warmes Wetter,
das jedoch für die Saaten und besonders für die Quellen
bedenklich zu werden drohte. Am 15. und 16. IX. kamen dann
ausgiebige Regen ohne Gewittererscheinungen. Am 16. starke
Abkühlung. Vom 16. zum 17. Schnee bis auf zirka 1600 m ü. M.
herunter. Am 21. und 22. Regen, bald in Schnee übergehend,
der hier in Chur aber bald wieder geschmolzen ist. Der schwere
Schnee hat da und dort an Telegraph-, Telephon- und
Lichtleitungen kurze Unterbrechungen verursacht und im Domleschg
und Albulatal an den Obstbäumen durch Astbrüche geschadet.



99

Am 24. IX. Aufheiternng bei Temperatur 2° C. Morgens (hier
in Chur). —

Oktober vom 1. auf den 2ten Schnee auf 1200 m ü.M. herab.
Im Tale Hochwasser mit Beschädigung von Brücken und Wuhren,
mit kurzer Verkehrstörung. Hoch gingen Landquart, Plessur,
Albula, Hinterrhein und Nolla.

Am 6. Oktober in Alveneubad zahlreiche Schwalben auf
den Lichtleitungen versammelt.

Am 10. XL rauh und Schnee bis Chur herunter, wo er
aber nicht lange hielt.

November 16. 10 h. 27' p. m. starker Erdstoß in Chur. (In
unserer Wohnung im Gäuggeli erfolgte um die angegebene Zeit (laut
Vergleich mit der Telegraphenuhr) ein recht intensiver Stoß,
beginnend an der südöstlichen Wand (im 2. Stock) mit Geräusch,
wie von starkem, polterndem Herumtrampeln, der sich sogleich
stärker an der gegenüberliegenden Wand fortsetzte und das

ganze Haus erschütterte, in Richtung SSE—NNW. Die Betten
wurden stark erschüttert unter polterndem Geräusch. In der
Wohnstube im Parterre (Mittelzimmer) fielen aufgeleimte
Holzschnitzereien vom Fries des Getäfers herunter und an der
andern Seite derselben Wand stand die Wanduhr um 10 h 30'
still. Dauer zirka 8—10 Sekunden. Wetter bei leichtem Föhn
sehr schön. Temperatur über 0° C. Am 17. Mittags dann trat
Trübung ein. Barometer am 14. XI. Abends etwas über 717 mm. Abi
15. Abends 708.6 mm, 16. Abends 708.4 mm, 17. früh 706.3 und
Mittags 703.5 mm und sinkt weiter bis zu 691 mm am 18.

November. Lorenz.) Weiteres siehe in diesem Berichte in „Litte-
ratur zur physischen Landeskunde Graubündens" sub „Geologie"-

Für die Schweiz liegen über dieses Erdbeben viele Berichte
vor, aus denen hervorgeht, daß dasselbe im ganzen Lande
verspürt wurde, vom Boden- zum Genfersee, sowie von Basel bis
Bellinzona, Biasca und Casaccia.

Nach den Basler Nachrichten vom 18. XI. umfaßte das
Schüttergebiet die folgenden Gebiete: im Norden über den

Thüringerwald hinaus bis Gotha-Erfurt, über die Alpen hinaus
im Osten bis Wien, im Süden bis Mailand und Florenz und
im Westen über den Jura hinaus bis Besan^on und Beifort.
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Ich beschränke mich hier auf diese kurzen Angaben und
verweise im Weitern auf die Bearbeitung des Phaenomens, die
in den Annalen der meteorologischen Zentralanstalt in Zürich
pro 1911 erscheinen wird (siehe diesen Bericht sub Litteratur
der „Geologie") und füge nur noch bei, was Prof. Dr. Maurer,
Direktor der meteorologischen Zentralanstalt in Zürich in der
„Zürcher Post" (vide „Freier Rätier" 1911, No. 274 vom 21. XI.)
sagt: „Es handelt sich um das weitestverbreitete
zentraleuropäische Beben der letzten 40 Jahre Der erste Stoß

erfolgte nach den Aufzeichnungen am Seismographen aus
NNW. — Hiermit stimmen im wesentlichen die Angaben vieler
Beobachter überein. Da nun aber der Herd des Bebens
wahrscheinlich im oberen Rheintal gelegen ist, wird eine Saugwelle
aus SSE. die Erschütterung eingeleitet haben." Stimmt in der
Richtung des Stoßes mit obigen Angaben von Lorenz. Weiter
entnehme ich noch den „BaslerNachrichten" No.337 vom 9. XU. 1911:

„Nach den Beobachtungen der seismischen Station zu Jena
befindet sich das Zentrum des Erdbebens auf der Rauhen Alb,
ein wenig östlich von Reutlingen."

Der Sturm (bei Föhnlage hier) vom 21./22. bis 23. Dezember,
der anderwärts vielfachen Schaden gebracht hat, war auch hier
stark, aber ohne daß man von Schädigungen etwas erfahren
hätte. Am 23. XII. reichlich Regen, über 1000 m. ü. M. Schnee,
ein reichlicher, schwerer Schnee in der Höhe. Hier in Chur
l»g derselbe zirka 8 cm hoch, verging aber sehr rasch wieder.
Die Temperatur war relativ hoch, daher sind vielfach Lawinen
abgefahren. Im Rutschtobel unterhalb Davos-Glaris kam ein
Mann in einer Staublawine ums Leben; die Posten im Unter-
engadin wurden an mehreren Stellen aufgehalten, ebenso am
Ofenberg.

Ernten: Heu mittel bis sehr gut. Kartoffeln wenig und
geringe Qualität. Kern-Obst mittel bis schlecht. Kirschen sehr

gut und reichlich. Zwetschgen und Pflaumen wenig. Viel und

gute Aprikosen und Pfirsiche. Mais mittel. Alpnutzen gut.
Wein wenig aber gut.
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